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Im Verlag bei Wilh . Heinr . Schramm.

Nr ». 9 . Freitag den i . Februar 1822.

Amtliche Bekanntmachungen.
Oberamt Tübingen.

Tübingen . ( An die Orrsvorsieher .)
Nach einem an das . K . Oberamr erlassenen

Dekrets K . Kreis » Regierung vom 8 - d. M.
har die evangelische . Synode den verderblichen
Einfluß , welchen die ungebührliche Ausdeh¬
nung der Kirchweyhe - Lustbarkeiten auf den
sittlich religiösen Zustand der Gemeinden
äußert , vorgestellt und darauf angetragen:

daß das noch bestehende , aber größten»
theils in Vergessenheit gekommene Gcsez,
wornach nur au Einem Tage , an dem —
auf den Kirchweyh » Sonntag folgenden
Montag oder Dienst ' Sg ordnungsmäßige
Ergözlichkriten , Tanze , erlaubte Spiele

und Lustbarkeiten zngclassen werden sollen,
erneuert , und die Beachtung dieses GesezeS
ernstlich eingcschärft werde , die Ausdeh¬
nung der Lustbarkeiten auf mehr als Einen

Tag unter keinerlei Vorwand zu gestatten,
oder nachzuschen , und dafür zu sorgen,
daß auch bei den auf Einen Tag beschränk
ten Kirchwenh » Lustbarkeiten die gehörige
Ordnung beobachtet werde , uadsolcbe zur
gesezte,, Zeit , Nachts io Uhr aufhören.

Den Ortsvvrste .)ern des hiesigen Oberamts

wird die genaue Handhabung dieses Gcseze-
hiemit nachdrücklich cingeschärft.

Tübingen den 28 . Januar l822.
K . Oberamt»

Oberamt Rottenburg.
R 0 ttcnburg.  Auf mehrere Vorstellun¬

gen , welche von Seiten der Ortövorsteher

wegen E nchrung von Gemeinde Backöfen
eingckemmen sind , hat man sich veranlaßt
gefunden , an die Königliche Kreis - Regie¬

rung Bericht zu erstatten , von welcher un¬
term l6 . dieß die Resolution ergangen ist,

daß die Unterzeichnete Stelle allerdings auf
den Vollmg des 2/ . Aitikcls der Feuer -Po¬

lizei » Ordnung vom i z . April 1828 - wor»
nach in allen Orte » , wo keine Commun»
Backöfen bestehen , dergleichen innerhalb Jah¬

res Frist errichtet werden sollen , mir Nach¬
druck zu bestehen habe - Die Gemeinde Vor¬
steher werden daher unter Beziehung auf das

Ausschreiben vom 21 Dezember v. Z . wstl
derhvlt angewiesen , die Vorkehrung zu Er¬

richtung von Gemeinde - Backöfen zu treffen;
wobc » übckgens zur Vermeidung aller Miß¬
verständnisse bemerkt wird , daß die bereits ln
den Privat - Häusern vorhandene Backöfen

nicht sogleich wrggeschafr , sondern daß nur



die alten schadhaften Backöfen nimmer repa»
riet und keine neue mehr erbaut werden dürfen»

Den LZ « Januar 1822.
K . Oberamt.

Rotkenburg . Die evangelische Synode
hat den verderblichen Einfluß , welchen die
ungebührlich « Ausdehnung der Kirchweih-
Lustbarkeiten auf den sittlich religiösen Zu¬
stand der Gemeinden ausser « , vorgestellt und
höhcrn OrtK daranf angetragen,

„daß das noch bestehende aber grösienthei ' ls
in Vergessenheit gekommene Gesez , wor»
nach nur an Einem Tage an dem — aus
den Kirchweih - Sonntag folgenden Mon¬
tage oder Dienstragc , viduungsgemäße
Ergözlichkcjten , Tänze , erlaub » Spiele
und Lustbarkeiten zugelassen werden sollen,
erneuert und den berressendcn Stellen ernst¬
lich eingeschärft werden möchte , über die
Beobachtung dieses GesezeS sorgfältig zu
wachen , dir Ausdehnung der Lustbarkei¬
ten ans mehr als erneu Tag unter kei¬
ner !« ) Vorwand zu gestatten , oder nach»
zufchen , und dafür zu sorgen , daß auch
bey den auf Einen Tag beschränkten Kirch¬
weih - Lustbarkeiten die gehörige Ordnung
beobachtet werde , und solche zur gesezten
Zeit Nachts 12 Uhr aufhören.

Die betreffenden Ortsvvrsteher erhalten daher
den Auftrag sich hienach genau zu achten,
und die dißsalls vorliegende höchste Verord¬
nung genau zu handhaben.

De» 29 . Januar 1822.
K . Oberamt.

Oberanttsgericht Tübingen.
Tübingen . ( Gläubiger - Ausruf .) Die

Gläubiger des Johann Andreas Kehrer,
Weingartners von hier , werden hi' emit zu Fol¬
ge . Beschlusses vom iF - Dccbr . d . I . auf-
gefordert , am Samstag den 2Z . Februar

izrs . Nachmittags 2 Uhr vor der unter,
zeichneten Stelle entweder i» Person oder
durch cehörig Bevollmächtigt « zu erscheinen,
ihre Forderungen zu liquidsten und sich über
einen aUenfal ' sigen Borg - oder Nachlaß-
Vergleich zu erklären . Die Nichterscheinen-
den haben zu gewärtigen , daß sie , wenn sich
mehr Schulden als Vermögen ergeben wür¬
den , durch den am Schlüsse der Verhand¬
lung auSzusprcchenden Präklusiv - Bescheid
von der Masse ausgeschlossen werden würden»

Tübingen den 29 . Decbr . 1821.
K . LberamtSgen ' chs.

Tübingen . Dußlingen . ( Gläubiger-
Aufruf . ) In der Schuldsache des Caspar
Klctt , Schmidt von Dußlingen , werden
hiemit di« Gläubiger desselben aufgefordert,
am Montag den ir . Februar 1822 . Vor¬
mittags y Uhr entweder in Person oder
durch gehörig Bevollmächtigte auf dem
Rathhaußf in Dußlingen um so eher zu er¬
scheinen , ihre Forderungen zu liquidsten und
sich über einen allenfallsigcn Borg - oder
Nachlaß - Vergleich zu erklären , als sie im
Falle des Nichterscheinens zu gewärtigen ha¬
ben , daß sie , wenn sich mehr Schnitzen als
Vermögen ergeben würden , durch den am
Ende der Verhandlung auszusprechcnden
Präklusiv » Bescheid von der Masse ausge¬
schlossen werden.

Tübingen den 29 . Decbr . 1821.
K. Obrramrsgericht.

Wankhekm '. ( Oberamts eGericht Tü¬
bingen . ) Bei Vornahm « der Realabtheilung
über die Verlassenschafk der Anna Maria,
hinterlaffkner Wittwe de» verstorbene » Schrei¬
ner Jvh . Georg RehlenS , fand sichs , daß
die Schulden das Vermögen um etwas über¬
steigen . Da man nun nicht weiß , ob nicht
noch mehrere Schulden vorhanden sind, als



angegeben wurden , so werden alle , die an
diese Verlassenschaft eine Ansprache zu ma¬
chen haben , aufgefordert , solche binnen
4 Wochen bei Unterzeichneter Stelle anzuge»
den, widrigenfalls sie die für sic entspringenden
Nachlheile sich selbst zuzuschreiben haben
würden.

Wankheim , am 26 . Januar 1822.
Gemeinderarh allda.

Oberamtsgericht Rottenburg.
Rottenburg. (Ganur - Liquidation . )

Nachdem nun das Rechnungs - Wesen deö
entwichenen Awtspflegers und Stadtburger»
Meisters Xaver Glückher dahier ins Reine
gebracht ist , ergeben sich bei seinen in Ver¬
waltung gehabten Casscn bedeutende Reste ',
so daß das vorhanden « Vermögen bei wei¬
tem nicht zu Dekung derselben und der übri¬
gen Schulden hinreicht , wrßwegen gegen di«
Glückher ' sche Masse der Gaimt oberamtSge-
richtkich erkannt worden ist.

Au Vornahme der Gannt - Liquidation-
Handlung und deö Versuchs eines Nachlaß-
Vergleichs ist Donnerstag der 2-8 - Februar
d . I . festgesezt , an welchem Tage alle die¬
jenige , welche auS irgend einem Grunde an
di« Glückher ' sche Masse eine Ansprache ma¬
chen , Morgens 8 Uhr auf der hiesigen Ober»
amtö r Gerichts - Canzley in Person , oder
durch gehörig bevollmächtigte Sachwalter zu
erscheinen , ihr « Forderungen rechtsgenüglich
zu liquidiren , und sich über eine gütliche Ue»
bereinkunfr zu erklären , oder dieses auf
schriftlichem Wege durch Einsendung voll¬
ständiger Liquidation - - Access « zu thun ha¬
ben , indem gegen diejenige — welche unter¬
lassen , bei dieser Verhandlung ihre Ansprü¬
che zu liquidiren , am Ende derselben der
Ausschluß von der gegenwärtige » Masse aus¬
gesprochen werden wird.

Zugleich wird der abwesende Amtspflcger
Xaver Glückher aufgefordert , sich bei dnscr
Verhandlung einzusinden , die hirbey nöchig
werdenden Aufschlüsse zu eriheilen , und das

weiter in der Sache zu beschließenden gewär¬
tig zu seyn . Die Schnltheissenämm haben die¬
ses allgemein bekannt zu machen.

Den 14 . Januar 1822.
K - Oberamtsgericht.

Kiebingen,  König !, Oberamts - Ge¬
richt Rottenburg . Gegen den Bürger und
Taglöhner . Johann Georg Balm , zu Kie¬
bingen , ist das Gannt - Verfahren erkannt,
und es ist zur Liquidation der Schulden des¬
selben auf Montag den 25 . Februar d . I.
Tagfahrt anberauml worden . Es werden da¬
her alle diejenigen , welche an gedachten
Balm auS irgend einem Grunde eine Forde¬
rung machen zu können glauben , hiemkt
aufgefordert , an oben erwähntem Tage,
Morgens 8 Uhr , auf dem RarhhauS zu
Kiebingen ihre Forderungen In Person oder
durch gehörig bevollmächtigte Sachwalter,
oder auch schriftlich einzuklagen und zu er¬
weisen , und sich zugleich wegen eines Borg,
oder Nachlaß - Vergleiches zu erklären . Die¬
jenigen , welche dieser Aufforderung nicht Fol¬
ge leisten , werden durch das — in einer der
Ersten nach der Liquidation - - Verhandlung
statt findenden obrramikgerichtl . Sizung
auSzusprechenden Erkennlniß von der Masse
ausgeschlossen werden.

De » iZ . Januar 1822.
K . OberamtSgericht,

Oberamtsqericht Nagold.
Nagold.  Die Gemeinde Oberthalhrim,

diffeirigen Bezirks , hat die Erlaubniß er¬
halten , das in einem ganz verworrenen Au,
stand sich befindliche UnicrpsandZbuH er¬
neuern lassen zu dürfen . Es werden daher
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alle diejenige, welche Pfandschafts — oder

andere dingliche Rechte auf irgend einem

liegenden Gut zu Oberkhalheim befizen , hie»

mir aufgefvrderr , die betreffende Urkunden
hierüber entweder im Original — oder in

beglaubigter Abschrift innerhalb der uner-

strecklichen Frist von 92» Tagen der hiesigen

Sradrschreiberei um so mehr einzusenden, als

sonsten nach Verfluß dieser Frist bei dem kn

kurzer Zeit beginnenden Geschäft sich jeder —

die durch etwaigen Verzug für ihn entstehende

Nachtbeile selbst zuzuschreiben hat.
Den 16 . Januar 1822.

K . OberamtSgericht.

Bekanntmachungen.
Niedernau,  Rottenburger Oberamts.

(Commun - Wiesen» Verleihung ) Die hie»

stge Gemeinde wird am Donnerstag den 7 . Feh.

,d . I . dahier auf dem Raihhau « , ih-e Cow»

»nun - Wiesen im Nrckarthal , bestehend in

8,Morgen und ^ Viertel wieder auf 6 Jabr

stückweise öffentlich verpachten , wobey sich

die Liebhaber cinfinden können.
Di « Ortsvorsteher werden ersucht » dieses

ihren Gemeinden bekannt zu machen.
Niedernau » d. ry . Jan . 1822.

Schultheiß und Gemeinde «Rath»

Aus einer Stiftung sind gegen gerichtlick?

dreifache Versicherung 200 st. auszuleihec.

Zu erfrage« in dem Weißgerbcr Wangner ' jchen

Haus auf dem Markt zwei Stiegen hoch.

Tübingen , den 28 . Jan . 1822.

Tübingen. (Garten Verkauf .) Der

Unterzeichnete ist gesonnen , seinen im Zwän.

ger zwischen dem Schmid » und Haag «Thor

liegenden Garten von 2 Morgen mit heizba¬

rem Häußle , welcher sich gut ln 2 Tbeste

von rssp . z . und Z. Dell , trennen laßt,

ganz oder getrennt aus fteyer Hand zu ver»

kaufen , und können die Liebhaber täglich ei»
mn Kauf abschlieffen mir

Heinrich Schweikhardt.

Anzeige von Gebohrnen , Copulirten,
und Gestorbenen.

In Tübingen.
Geb 0rne:

Den LZ. Jan . Hrn Chirurg und Geburts¬
helfer Barth ein Knabe.

— 24 . — dem Kutscher Kalbfell eia
Knabe.

— 27 . — Hrn Kaufmann Ammermüller
ein Knabe.

— — — dem Jimmermann Bareiß ein
Knabe.

— — — d<nr Mrzger Stammler ein
Knabe.

Cvpulirte:

Den 24 . Jan . Herr N - Christian Friederich
Höchst Mer , Pfarrer iw Schmiden -,
Wirtwer , mir Jungfer Heinrike Wkb>

helmin « Faber , Sradchfarrers in Win¬

nenden nachgelassene ehl. led. Tochter.

—7 27 . — Herr Gottfried Leonhard Ott,

Bürger und Geometer allhier , mit

Jungfer Johanna Christian » Stolz,

Bürgers und SlmmpfstrickerS von hier
«hl. led. Tochter . —

— — — Christoph Andreas Waiblinger,

Wiing . mit Christina Barbara Sinner,
Weing . des altern ehl. led. Tochter.

Gestorbene:

Den 22 . Jan . Hc Jvh . Conrad Baur , Chi»

rmgud und Sradlrsch , starb an Abzeh¬
rung , alt HZ. Jahr.

— 2z . — dem Maurer Schumacher starb

ein Mätzchen am Sieckfluß » alr 7 W.

— — — Margarethe Schüler , MezgerS
Witkwe , starb am Nervenfftber , alt
59 Jahr.
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